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In beeindruckender Art und Weise haben 
Jürgen Weidhofer, Bernhard Brunner und 
Christian Feldmeier (v.l.) in Rekordzeit  
die nachhaltigste Tennishalle in Bayern 
errichten lassen. Doch damit nicht genug: 
Das Vorstandstrio des Regensburger  
TC Schwarz-Weiß Schwabelweis hat noch 
weitere Pläne für den Ausbau des 420  
Mitglieder großen Clubs in der Schublade.

MASSSTÄBE
EIN TRIO SETZT
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DIE BESTEN IN BAYERN  ]DIE BESTEN IN BAYERN  ]

Mitglieder: 420 (300 Erwachsene, 120 Jugendliche)  

Plätze: 4 Freiplätze, 2 Hallenplätze

Mannschaften: 14 (9 Erwachsene, 5 Jugend) 

Konkurrenzsituation: 13 Vereine im Umkreis von 5 km

Internet: www.schwabelweis-tennis.de
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Direkt hinter Deutschlands größtem Baseballstadion, 

der Armin-Wolf-Baseball-Arena, liegt der TC Schwarz- 

Weiß Schwabelweis, nur rund 50 Meter entfernt 

vom Donauufer. Die Vereinsfarben sind Programm 

an diesem wolkenverhangenen Freitag im Januar – der Himmel 

über Regensburg hellgrau, die Fassade der Tennishalle dunkel 

und hier und da sind Schneereste sichtbar. Doch der erste Anblick 

trügt, von Tristesse kann keine Rede sein. Im Gegenteil: Der TC 

Schwarz-Weiß Schwabelweis hat eine glänzende und blühende 

Zukunft vor sich. Das liegt zum großen Teil an dieser neuen  

Tennishalle mit der anthrazitfarbenen Außenwand, von der die  

Initiatoren sagen, sie sei die nachhaltigste in ganz Bayern: »Wir 

haben keine fossilen Energieträger im Einsatz. Strom, Heizung 

und Warmwasser werden von zwei großen Wärmepumpen und 

einer Photovoltaikanlage produziert – das gibt es in dieser Form 

unseres Wissens im Freistaat sonst nirgends«, erklärt Jürgen 

Weidhofer, der 1. Vorsitzende des Clubs. Zusammen mit Christian 

Feldmeier und Bernhard Brunner hat er das Projekt Hallenbau im 

Club initiiert, wobei jeder einen festen Part übernahm – Weid-

hofer widmete sich den Ämtern und politischen Entscheidungs-

trägern, Feldmeier war der Bauleiter und Brunner kümmerte sich 

um den Budgetplan und das Sponsoring.

Die Mitglieder waren nicht nur bald überzeugt, sondern beteilig-

ten sich mit insgesamt 320.000 Euro zinslosem Darlehen auch 

wesentlich an der Finanzierung des netto 1,7 Millionen Euro teu-

ren Bauvorhabens. 33 Prozent der Gesamtsumme bezuschusst 

die Stadt Regensburg, über den Bayerischen Landes-Sportver-

band werden 20 Prozent gefördert. »Ein namhafter Betrag kam 

zudem über unseren Hauptsponsor, die P29 Group. Auch die  

Werbeflächen in der Halle sind alle verkauft«, so Feldmeier bei  

der Vorortbesichtigung. Die Finanzierung des Projekts war das einzige 

Themenfeld, das dem Trio die eine oder andere schlaflose Nacht berei-

tete. Dazu »Finanz-Chef« Brunner: »Während der Genehmigungsphase 

gestaltete sich die Zinsentwicklung äußerst schwierig, auch ausgelöst 

durch den Ukrainekrieg. Es kam daher im Vorfeld zu einigen Verzögerun-

gen. Letztendlich hatte dies aber zum Glück doch nur marginale Aus- 

wirkungen auf das Gesamtprojekt.« Ein Faktor erfreut das Trio in diesem 

Zusammenhang besonders, wie Brunner ergänzt: »Wir haben mit einer 

Auslastung von 50 Prozent kalkuliert, doch schon kurz nach Hallenöff-

nung waren 95 Prozent der Hallenstunden ausgelastet.« Die eine Hälfte 

davon geht auf Mitglieder des TC Schwabelweis, die andere ist von exter-

nen Spielerinnen und Spielern belegt, die teilweise bis zu 50 Kilometer 

Fahrtweg auf sich nehmen, um in dieser einzigartigen Halle mit dem  

Rebound-Ace-Belag spielen zu können. Ob Platzbelag, Lichtanlage, Wär-

mepumpen, Photovoltaikanlage, Elektronik, Malerarbeiten oder Hallen-

bau – für alle Gewerke wurden Unternehmen aus der Region beauftragt. 

»Einen Generalunternehmer hatten wir nicht, und wir sind wirklich stolz 

darauf, dass wir im Zeit- und Finanzplan geblieben sind«, so das Fazit von 

Brunner. Nach einer Planungszeit von rund zweieinhalb Jahren erfolgte 

der erste Spatenstich im Februar 2024, schon am 28. September 2024 

wurde im großen Stil die Eröffnung gefeiert.

Ein technisch hochanspruchsvoller und architektonisch gelungener 

Komplex ist entstanden, was sich auch im Eingangsbereich widerspiegelt. 

Dort hängt neben dem Zugang zur Halle ein großer Flachbildschirm, es 

läuft hauptsächlich Sport – gerade ordnen Matthias Stach und Boris  

Becker das Geschehen bei den Australian Open ein. »Wir sind anders« ist 

auf einem Rollup zu lesen, das auf der etwas höher gelegenen Ebene 

steht, von wo aus es zum Technikraum und zu den neuen Umkleiden 

geht. Durch eine große Fensterscheibe ist die Außenanlage zu sehen, der 

Blick wandert über eine seit geraumer Zeit ungenützte und nicht sehr 

einladende Anlage für Stockschützen. »Auf dieser Fläche werden 2026 

zwei weitere Tennisplätze entstehen«, freut sich Weidhofer. Um 120 Mit-

glieder ist der Club allein im vergangenen Jahr gewachsen, die derzeit 

vier Außenplätze packen den Andrang kaum noch. Klar, dass die Überle-

gungen des Trios auch bei diesem Projekt zukunftsorientiert sind, wie 

Weidhofer verdeutlicht: »Wir werden voraussichtlich Allwetterplätze ver-

legen.« Das passt in das Gesamtkonzept, denn auf zwei der bestehenden 

Sandplätze sind bereits Flutlichtmasten installiert, um den Spielbetrieb 

auch auf die späten Abendstunden ausdehnen zu können.

Flutlicht, Allwetterplätze, nachhaltige Tennishalle, hoher Mitgliederzuwachs 

– der TC Schwabelweis ist tatsächlich anders als viele. Und in vielem 

auch besser!   AF 

OBEN: Die Vereinsvorsitzenden vor den beiden 
mächtigen Wärmepumpen. Auf dem Hallendach 
ist die Photovoltaikanlage zu sehen. 
UNTEN:  Jürgen Weidhofer im Interview mit  
Dirk Feustel (l.), der ein Vereinsportrait über den 
TC Schwabelweis gedreht hat – abrufbar über 
nebenstehenden QR-Code.
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